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                                          Damit man nur Gutes von Ihnen hört!

Winsener Str. 9,24568 Kattendorf, Tel. 04191 / 909990, FAX / 909991

Vorbeifahrt-Meß System

Bedienungshinweise

System zur Analyse der beschleunigten Vorbeifahrt nach DIN-ISO 362 und ECE 51

Anwendungen:

* Abnahmemessungen und Serienprüfungen von KFZ

* Qualitätsdokumentation mit automatischer Speicherung problematischer Prüflinge

* Problemanalyse beim Außengeräusch

* Diskriminierung von Reifen- und Motorgeräuschen

* Analyse von Getriebegeräuschen

Technische Eigenschaften:

· Ein bis maximal 4 Meßmikrofone (z. B. Links, Rechts, Endrohr, Motorraum)

· Simultane Messung beider Fahrzeugseiten und ggf. der weiteren Meßkanäle

· Messung von Position, Geschwindigkeit, Drehzahl und bis zu 6 weiteren Größen

·  Analyse mit 2 Spektren pro m, 61 Spektren auf der Meßstrecke

· Automatische Mittelung über die Meßfahrten

· ON-LINE Berechnung von Mittelwerten und Streuband

· Echte Terzfilterung mit digitalen ANSI-CLASS-3 Filtern

· FLOATING-POINT-Fourieranalyse mit maximal 1600 Linien

· Ordnungsanalysen von Motor-, Getriebe- und Reifenordnungen

· Kompensation des Doppler-Effektes für präzise Ordnungsanalysen

· Vollautomatischer Betrieb für schnelle Messungen ohne Hilfskraft

· Simulierte Außengeräuschmessung im schalltoten Raum auf der Rolle (Option)

Das Meß-System dient der Datenerfassung und -Analyse bei Vorbeifahrtmessungen nach DIN-ISO 362 bzw. ECE 51. Es mißt mit digitalen Terzfiltern und mit FFT-Technik schmalbandig. Während der Vorbeifahrt werden die Meßdaten ON-LINE am Bildschirm dargestellt, außerdem werden die Rohdaten der jeweiligen Messung gespeichert, es können also Schmalbandanalysen und echte Terzanalysen von identischen Datensätzen gemacht werden. Bei der Schmalbandanalyse kann man den Fehler, der durch den Doppler-Effekt entsteht, kompensieren, so dass während der Vorbeifahrt positionsabhängig auch höhere Ordnungen wie Getriebe- und Reifenordnungen präzise analysiert werden können. Das MeßSystem erkennt die Einfahrtrichtung und ordnet ggfs. die Mikrofonkanäle richtig zu. Messungen mit falscher Einfahrgeschwindigkeit oder falschem Beschleunigungspunkt können automatisch verworfen werden.

Die Option zur simulierten Vorbeifahrtmessung auf der Rolle sichert durch rechnergesteuertes, weiches Umschalten zwischen den stationären Mikrofonen, durch aufwendige Kompensation der Schall-Laufzeiten und durch rechnerische Korrektur des Abstandsfehlers eine Qualität der Datenerfassung, die sogar das nachträgliche Abhören der Simulation erlaubt.
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1) 
Zusammenbau der Geräte, erste Inbetriebnahme

Meßaufbau:

Das zu testende KFZ wird mit Meßgeräten ausgerüstet, die Geschwindigkeit und Motordrehzahl in TTL-Impulse umsetzen können. Diese TTL-Signale werden (ggfs. zusammen mit dem Innengeräusch oder einem anderen interessierenden Akustik-Kanal) per Telemetrie zum Meßrechner übertragen.

Anstelle einer Telemetrie-Übertragung aus dem Fahrzeug kann das Geschwindigkeitssignal auch von einem Radargerät geliefert werden.

Lichtschranken überwachen die Einfahrt in die Meßstrecke, sie werden bei den -15Meter Punkten aufgestellt.

Die Signale der an der Meßstrecke aufgestellten Mikrofone werden ebenfalls zum Meßrechner geführt.

Meßgeräte für Windrichtung, Temperatur und Windstärke werden bedarfsweise mit an den Meßrechner angeschlossen.

Die Geräte werden zunächst wie folgt miteinander verbunden: 

Schließen Sie den Vorverstärker/Digital-Eingang mittels der mitgelieferten Spezialkabel an die entsprechend bezeichneten Anschlüsse am PC an.

Schließen Sie das Meßmikrofon, das bei Fahrt in die Meßstrecke von links auf der rechten Fahrzeugseite steht, an den Vorverstärker Eingang 1 an.

Schließen Sie das Meßmikrofon, das bei Fahrt in die Meßstrecke von links auf der linken Fahrzeugseite steht, an den Vorverstärker Eingang 2 an.

Schließen Sie den Ausgang vom RADAR Gerät an Input 1  des TWS Vorverstärkers an.

Schließen Sie den Ausgang vom Drehzahl-Signal Gerät an Input 2  des TWS Vorverstärkers an, falls Sie ein Drehzahlsignal implementiert haben.

Schließen Sie den Ausgang der Lichtschranke, die bei Einfahrt von links anspricht, an Input 3 des TWS-Vorverstärkers  an.

Schließen Sie den Ausgang der Lichtschranke, die bei Einfahrt von rechts anspricht, an Input 4 des TWS-Vorverstärkers  an.

Falls Sie einen Gaspedal-Sensor benutzen, schließen Sie seinen Ausgang an Input 5 des TWS-Vorverstärkers  an.

Schließen Sie den Drucker an LPT1 an.

Einzelheiten der Bedienung des Tischrechners, des A/-D-Wandlers  und der Wetterstation entnehmen Sie bitte den Einzelanleitungen.

2) Anmerkungen zur Theorie

Allgemeines

Der A/D-Wandler verfügt über einen eigenen Signalprozessor und führt eine Reihe von Aufgaben unabhängig vom Tischrechner durch. Dieser Signalprozessor wird bei einem Warmstart des Tischrechners nicht unbedingt zurückgesetzt, es können also Programmreste im A/D-Wandler verbleiben, die später zu Problemen führen könnten.

Aus den oben angegebenen Gründen sollten Sie unbedingt vermeiden, das System mit dem TASK-Manager zu stoppen.

Sind Umstände eingetreten, die keinen anderen Ausweg zuließen, ist es sinnvoll, den Rechner kurz komplett abzuschalten und dann neu zu beginnen.

Zahl der Eingangskanäle:

Das Vorbeifahrt-Meß- System mißt an max. 4 Eingangskanälen und einem Digitalkanal simultan Schalldrucksignale und Weg- Drehzahl- sowie Lichtschrankensignale.

Ein Bit im Digitalkanal dient bedarfsweise der Überprüfung der Gaspedal-Stellung.

Für zukünftige Ausbaustufen sind im Digitalkanal noch 11 Bits frei.

Technik der Datenerfassung:

Während der Messungen wartet der A/D-Wandler auf ein Triggersignal von einer der Einfahrtlichtschranken.

Dabei werden schon Daten erfaßt, jedoch noch nicht weiterverarbeitet, d. h. sie laufen in einen Ring-Puffer.

Sobald eine der Lichtschranken signalisiert, dass das Fahrzeug in die Meßstrecke gekommen ist, beginnt die Datenübertragung zum PC.

Die Daten der Drehzahl, der Geschwindigkeitsmessung und der Mikrofone ( 1 - maximal 4 ) werden während der Vorbeifahrt lückenlos in den Rechner überspielt, der die weiteren Berechnungen vornimmt.

Dabei werden auch die Daten übergeben, die kurz vor dem Ansprechen der Lichtschranke erfaßt wurden, so dass die Terzfilter und Effektivwertbildner eingeschwungen sind, wenn das Fahrzeug die Lichtschranke passiert. 

Technik der Datenerfassung bei der simulierten Vorbeifahrtmessung:

Diese Messung arbeitet analog zur normalen Messung, jedoch hat jedes einzelne Mikrofon seinen eigenen Ringpuffer.

Sobald der Fahrer signalisiert, dass die Messung beginnen soll, beginnt die Datenübertragung zum PC.

Die Daten der Drehzahl, der Geschwindigkeitsmessung und aller Mikrofone (je nach Ausbauzustand 10 - 40) werden wiederum lückenlos in den Rechner überspielt, der die weiteren Berechnungen vornimmt. 

Wärend der simulierten Vorbeifahrt sind die Abstände der Mikrofone normalerweise nicht gleich dem Abstand des feststehenden Mikrofons bei der echten Außengeräuschmessung. Dadurch ergeben sich Amplituden- und Laufzeitfehler. Beide Fehlerarten werden vor der Weiterverarbeitung der Meßdaten kompensiert, so dass auch dann ein dem echten Mikrofonabstand entsprechendes Signal im Rechner weiterverarbeitet wird, wenn die Mess-Mikrofone erst ab Fahrzeugposition 0 Meter angeordnet werden. Die Position des ersten benutzten Mikrofons und der Abstand zwischen benachbarten Mikrfonen kann im System frei eingestellt werden.

Vor der Weiterverarbeitung werden die Analogsignale der Mikrofone nach den diversen Korrekturen positionsgenau weich überblendet, so dass der Effektivwertrechner und die Terzfilter am Ende ebenso wie bei der echten Aussengeräuschmessung nur ein einziges Signal pro Seite verarbeiten müssen.

Alle Berechnungen erfolgen in Floating-Point-Genauigkeit, nach der A/D-Wandlung tritt kein Dynamikverlust mehr ein.

Aussetzer im Weg- oder Drehzahlsignal:

Das Vorbeifahrt-Meß- System ist so konzipiert, dass auch schlechte Weg- und Drehzahlsignale, z.B. infolge Aussetzern im RADAR oder der Telemetrie verarbeitet werden können. Hierzu dient im Meßprogramm eine Gültigkeitsprüfung für die gemessenen Werte.

Wenn die gemessene Geschwindigkeit als ungültig bewertet wird, wird sie durch den Wert ersetzt, der sich aus der zuletzt gemessenen Geschwindigkeit und der zuletzt gemessenen Beschleunigung ergeben hätte.

Für die Drehzahl wird analog verfahren. Falls das System ganz ausrastet, weil das Wegsignal zu schlecht war, wird die Messung automatisch verworfen.

Frequenzbewertung der Hardware, Entzerrung durch Software:

Normalerweise arbeitet das System mit eingeschaltetem A-Filter im Vorverstärker. in diesem Fall wird der A-Pegel direkt durch Effektivwertbildung aus dem Zeitsignal gewonnen und mit "FAST" zeitbewertet.

Die Terzen bzw. Schmalbanddaten werden auch bei eingeschaltetem A-Filter linear bewertet abgespeichert.

Dies wird dadurch erreicht, dass nach der Terzfilterung eine digitale Anti-A-Bewertung durchgeführt wird.

Die untere Grenzfrequenz der Anti-A-Bewertung liegt bei 25 Hz, tiefere Frequenzen werden nicht entzerrt.

Wenn Frequenzen unter 25 Hz analysiert werden müssen, muß die A-Bewertung bei der Datenerfassung abgeschaltet werden (Funktion Status ändern), in diesem Fall wird der A-Pegel aus den Terzdaten berechnet.

Frequenzbereich:

Der Frequenzbereich der Terzfilter ist wählbar (in der Typliste): Die Startterz liegt immer bei 25 HZ, die Endterz kann zwischen 5 KHZ und 20 KHZ liegen.

Der Frequenzbereich der FFT folgt der oberen Grenzfrequenz der Terzfilter, dabei ist die obere Frequenzgrenze = Mittenfrequenz der letzten Terz*1.30208.

Ein guter Kompromiß für die letzte Terz ist 10 KHZ; mit diesem Wert liegt die Grenzfrequenz der Schmalbanddaten bei 13.02 KHZ und die spektrale Auflösung bei 1600 Linien bei ca 12 HZ (Hanning Bewertung).

Gleichzeitig ergibt sich für die FFT bei B*T =1 eine zeitliche Auflösung von ca 80 ms, also etwa 1 m Fahrstrecke bei 50 km/h.

Eine höhere Grenzfrequenz verschlechtert die spektrale Auflösung der Schmalband-Daten und vergrößert proportional die Länge der Rohdatenfiles, erhöht also den Speicherplatzbedarf.

Durch die Technik der Mittelung bei der FFT wird der bei Spektralanalysatoren übliche Nachhall-Effekt verhindert: Spektren können exakt einer Fahrzeugposition zugeordnet werden.

Schaltbare Dopplerkorrektur (nur Schmalbandspektren):

Bei eingeschalteter Korrektur werden die Schmalbandspektren der Außengeräusch-Mikrofone so entzerrt (gestreckt, bzw. gestaucht), dass kein Doppler-Effekt mehr auftritt. Dadurch wird erreicht, dass auch höhere Getriebeordnungen korrekt analysiert werden können.

Diese Korrektur erfolgt in den Ausgabeprogrammen!

Beachten Sie bitte: Die Rollgeräusche entstehen vorwiegend an der Kontaktfläche Reifen/Fahrbahn. Obwohl das Fahrzeug sich bewegt, bewegt sich diese Kontaktfläche nicht, sondern wird 'gleitend ausgewechselt'. Deshalb sind die Rollgeräusche nicht vom Doppler-Effekt betroffen !

Datenspeicherung:

Terzspektren mit Drehzahl-, Weg- und Zusatzinformationen kanalweise, Zeitsignal mit Dreh-zahl-, Weg- und Zusatzinformationen als Rohdaten.

Bei der Datenerfassung kann gewählt werden, ob Rohdaten von allen Messungen, der repräsentativen, der lautesten oder von keiner Meßfahrt gespeichert werden sollen.

Fourier-Transformation:

Die Transformation der Daten in den Frequenzbereich erfolgt mittels (assemblerprogrammierter) Fouriertransformation mit einem Dynamikbereich von  >100 dB, dadurch wird gewährleistet, dass nach der A/D-Wandlung keine Dynamikverluste mehr auftreten.

Das System verwendet grundsätzlich die HANNING-Bewertung.

Achtung! Viele Meßkanäle, hohe Grenzfrequenz, viele FFT-Kanäle  und besonders die Speicherung aller Rohdaten führen zu einem sehr großen Speicherverbrauch bei der Datenspeicherung!!

Es ist wichtig, sich deshalb bei der Wahl der Meß- und Analyseparameter nicht am Machbaren, sondern am Notwendigen zu orientieren.

Kalibrierung:

Die Kalibrierung erfolgt grundsätzlich mit einem echten Signal, dieses muß eine Frequenz zwischen 200 Hz und 2000 Hz haben.

Sie können mit bis zu vier Wandlern messen, die unterschiedliche Übertragungsfaktoren oder sogar unterschiedliche Meßgrößen haben.

Das Vorbeifahrt-Meß- System benutzt beim Messen eine gemeinsame Einstellung für alle Vorverstärkerkanäle, Sie müssen also dafür sorgen, dass bei der Messung die Pegel an mehreren, gleichzeitig verwendeten Wandlern nicht zu unterschiedlich sind, sonst nutzen Sie an einzelnen Kanälen den Dynamikbereich nicht gut aus.

3) 
Allgemeiner Umgang mit dem System

Die Funktionen des Vorbeifahrt-Meß- Systems arbeiten im Dialogbetrieb, dabei ist die Bedienungsstruktur sehr ähnlich.

Die angebotenen Funktionen sind als Buttons aufgelistet.

Eine ON-LINE-Hilfe erläutert die Bedeutung der meisten Buttons, wenn  der CURSOR sie trifft.

Die Pfeil-Tasten können häufig genutzt werden, um Variable zu ändern, z. B. in der 3-D-Funktion bei der Ordnungsanalyse und in der Slow-Motion.

Dabei wirkt die Kombination mit SHIFT oft beschleunigend.

4) 
Das Hauptmenu

Beim Start testet das Programm, ob A/D-Wandler, Vorverstärker und ggf. Wetterstation und Telemetrie-Empfänger richtig reagieren. Bei Fehlfunktionen der gesuchten Geräte erfolgt eine Warnung.  Wenn Sie nur Daten auswerten wollen, können Sie diese Warnung ignorieren.

Das Menu bietet die Funktionen des Systems auf Buttons an.

Folgende Funktionen können Sie vom Hauptmenu aus aufrufen:

Hauptgruppe:
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Kalibrierung der Meßmikrofon(e)
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   Datenerfassung nach ECE 51
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         Datenerfassung
 zur simulierten 

Aussengeräuschmessung auf der Rolle
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Kurvenausgabe in Terz/Oktavbandbreite
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Kurvenausgabe für mehrere Dateien
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 Slow-Motion in Terz/Oktavbandbreite
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Akustische Ausgabe der Rohdaten

Echtzeit-Funktionen:
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Schallpegelmesser-Funktion
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Echtzeit-Analysator-Funktion

Schmalbandige Datenverarbeitung:
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Transformation der Rohdaten in den 

Schmalbandbereich
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 Kurvenausgabe schmalbandig

[image: image7.png]




  Drei-D-Darstellung der Schmalband-Daten
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Slow-Motion schmalbandig

Technische Hilfsfunktionen:
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Testet den programmierbaren Vorverstärker
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Testet die Lichtschranken- und RADAR-Signale, dient

auch der Kalibrierung des RADARs
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Ändert Voreinstellungen des Systems
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Dient der Definition von Ausgabeformaten für die 

Kurven-Ausgabe.

5)
Die Kalibrierung

Diese Funktion dient der Kalibrierung der beteiligten Meßwandler.

Die Funktion arbeitet, wie alle Vorbeifahrt-Meß-Programme, im Dialogbetrieb, deshalb sollen hier nur einige Hinweise zur Kalibrierung gegeben werden.

Sie müssen vor dem Kalibrieren Ihren Namen oder ein Kürzel in das Feld ’Bearbeiter’ eintragen, sonst lassen sich die ermittelten Korrekturfaktoren nicht speichern.

Das System schreibt bei jeder Überprüfung oder Änderung des Kalibrierfaktors einen Eintrag in die Datei Vorbeifahrt.log im Programm-Ordner. 

Auszug aus der Log-Datei:

Kanal 1 kalibriert von Schu am 30.11.2004/09:55:51

Übertragungsfaktor von Kanal 1: 11.51 mV/Pa 

-------------------------------

Kanal 2 kalibriert von Schu am 30.11.2004/09:57:11

Übertragungsfaktor von Kanal 2: 13.55 mV/Pa
Das Programm geht davon aus, dass eine physikalische Einheit (1 pa) 94 dB entspricht, wenn Sie also z.B. Beschleunigungsaufnehmer kalibrieren wollen, müssen Sie entsprechend umrechnen.

Wenn Sie mit Pistonphon kalibrieren, wird das A-Filter abgeschaltet, bei Kalibrierung mit dem akustischen Kalibrator bleibt es eingeschaltet. Sie können das Filter aber nachträglich umschalten, wenn Sie es wünschen.

Die Bezeichnungen 'Kalibriert' und 'Eingelesen' beziehen sich auf den aktuellen Funktions-Aufruf.

Wenn Sie nicht vor jeder Messung kalibrieren, werden die bei der jeweils letzten Kalibrierung erzeugten Kalibrierfaktoren beibehalten und benutzt.

Sie können bei bekanntem Übertragungsfaktor der Mikrofone den Ausgang des Systemgenerators als Signalquelle benutzen und so einen Kalibrator ersetzten. Allerdings kann auf diese Weise nicht die Funktion der Mikrofone geprüft werden.

Das System stellt beim Umschalten zwischen den Kalibratortypen die jeweilig angebotenen Referenzpegel mit um. Wenn sie einen Kalibrator verwenden, der einen abweichenden Pegel erzeugt, müssen Sie ihn korrekt eintragen!! 

Wichtig:

Das System speichert für jeden Wandler 2 Kalibrierfaktoren, den Master-Kalibrierfaktor und den Gebrauchs-Kalibrierfaktor.

Beim ersten Versuch, wenn noch keine gültige Kalibrierung bestand, werden automatisch beide Kalibrierfaktoren gleichgesetzt und gespeichert.

Bei jeder späteren Kalibrierung wird vom System geprüft, ob

1.der aktuelle Kalibrierfaktor vom letzten Gebrauchs-Kalibrierfaktor um mehr als 0.2 dB weggelaufen ist. Wenn das so ist, gibt das System eine Warnung ab.

2.der aktuelle Kalibrierfaktor vom letzten Master-Kalibrierfaktor um mehr als 0.2 dB weggelaufen ist. Wenn das so ist, gibt das System ebenfalls eine Warnung ab.

Diese doppelte Prüfung soll verhindern, dass eine schleichende Veränderung der Mikrofone unbemerkt bleibt.

Um eine neue Masterkalibrierung abspeichern zu können, drücken Sie vor der Kalibrierung auf diesen Knopf:
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Wenn Sie ihn ein zweites Mal drücken, wird die Masterkalibrierung wieder deaktiviert.

Eine Masterkalibrierung sollten Sie nur dann abspeichern, wenn Sie ganz sicher sind, dass alle Komponenten der Meßkette in einwandfreiem Zustand sind und wenn Sie bei der Kalibriermessung sehr sorgfältig gearbeitet haben.

Insbesondere ist wichtig:

* Den Mikrofonen und der Elektronik nach Power On ½  Stunde Anwärmzeit zu lassen.

* Einen eichfähigen Kalibrator oder besser noch ein geeichtes Pistonphon zu benutzen.

* Sehr sorgfältig während der Kalibrierung die Signalqualität zu beobachten.

* Mißtrauisch zu werden, wenn die Meßwerte nicht den erwarteten entsprechen.

6) Datenerfassung

Diese Funktion steuert die Datenerfassung und Terzberechnung.

Außerdem dient sie der Prüfung der Meßdaten und ermöglicht, schlechte Messungen schon vor der Weiterverarbeitung zu löschen.

Vordem Sie die Typliste in der Datenerfassung nutzen können, müssen Sie sie ggf. einrichten.

Dazu rufen Sie die Typliste auf.
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Im linken Teil der Liste sind alle vordefinierten Fahrzeugtypen aufgelistet, im rechten Teil der Liste die Details des gerade aktiven Typs.

Durch Doppelclick in eine der beiden Listen wechseln Sie zwischen Auswahl- und Editiermodus.

Wenn Sie die Motordrehzahl aus dem Fahrzeug  zum System übertragen können, tragen Sie unter Impulse pro Umdrehung bitte für alle zu messenden Gänge den Wert ein, den Ihre Hardware erzeugt.

Falls Sie keine Drehzahl aus dem Fahrzeug übertragen können, ist bei handgeschalteten KFZ dennoch die Bestimmung der Drehzahl möglich:

In diesem Fall wird die Drehzahl aus der tatsächlich gemessenen Geschwindigkeit berechnet. Damit dies möglich ist, müssen Sie wissen, wie die Drehzahl des zu messenden KFZ bei 50 km/h ( im verwendeten Gang ) ist.

Sie errechnen den korrekten Wert für Impulse pro Umdrehung in Gang 2 und Gang 3 wie folgt:

Impulse/Umdr. = 134283.33 / Drehzahl bei 50 km/h.

134283.33 ist die Zahl der Impulse pro Minute, die das RADAR abgibt, wenn das Fahrzeug gerade 50 km/h fährt.

Beispiel: KFZ dreht bei 50 km/h 3860/min: Impulse/Umdr. = 134283.33 / 3860  = 34.78 .

Diese Gleichung gilt für einen Geschwindigkeits-Sensor, der 161.14 Pulse pro m liefert.

Man kann bei Kenntnis der akustischen Motorcharakteristik auch für Automaten die Drehzahlachse aus der Geschwindigkeitsachse rekonstruieren. Diese Möglichkeit ist im Abschnitt 3-D-Darstellung näher beschrieben.

Die allgemeine Vorgehensweise zur Messung ist wie folgt:

1 . Sie rufen einen Typ aus der Typliste auf, ggf. nachdem Sie ihn definiert haben.

2 . Sie überprüfen und korrigieren notfalls die Meßparameter.

3 . Sie geben die Kennungen ein.

4 . Sie geben einen Filenamen zur Datenspeicherung an.

5 . Sie starten den Echtzeitanalysator und korrigieren bedarfsweise die Vorverstärkung.

6 . Sie geben den Gang oder die Fahrstufe an, in dem Sie fahren wollen.

7 . Sie führen die Meßfahrten durch.

8. Sie sichten die Daten und löschen bedarfsweise Ausreißer.

9. Sie entscheiden ob weitere Fahrten gemacht werden müssen.

10. Sie machen weiter mit 6  oder Sie sind mit der Messung fertig.

Wenn Sie meinen, ausreichend viele Fahrten durchgeführt zu haben, und mit der Datensichtung weitermachen wollen, brechen Sie diesen Wartezustand durch Druck auf den Auswert-Button ab.



In der Vorauswahl können Sie mittels Pfeiltasten oder durch Anklicken mit der Maus die einzelnen Fahrten mit ihrem Schallpegelverlauf, Drehzahlprofil und dem Geschwindigkeitsprofil wieder sichtbar machen.

Wenn Sie 2-kanalig gemessen haben, werden beide Richtungen gleichzeitig bearbeitet.

Die Funktion zeigt an, wo Sie Gas gegeben haben und mit welchen Geschwindigkeiten und Drehzahlen sie in die Meßstrecke eingefahren sind, bzw die Meßstrecke verlassen haben. 

Diese Meßwerte werden bei beliebiger Fahrzeuglänge automatisch für den -10-Meter-Punkt und für den Punkt berechnet, an dem das Heck des Fahrzeugs die 10-m-Marke passiert hat.

Wenn ein Kick-Down-Sensor montiert und elektrisch eingebunden ist, wird der Kick-Down-Punkt vom Sensor Signal gewonnen. Andernfalls wird er durch Analyse der Beschleunigungskurve berechnet.

Sie können ungültige Fahrten  mit der Entfernen-Taste löschen, so dass am Ende der Messung nur meßtechnisch gelungene Meßfahrten wirklich gespeichert werden.

Das Streuband zeigt nur die Streuung der Fahrten im gerade aktuellen Gang und im passenden Modus (beschleunigt oder konstant).

Am Ende der Messung zeigt die Funktion Ihnen für alle durchgemessenen Gänge die maximalen Schallpegel bei der Vorbeifahrt an (getrennt für jeden Gang und beide Seiten).

Diese Werte sind noch nicht gerundet.

Zur Anzeige kommt jeweils der höchste Schallpegel aller übrig gelassenen Fahrten im jeweiligen Gang.

Außerdem berechnet die Funktion den gerundeten Wert abzüglich 1 dB.

Dieses Ergebnis ist bei Fahrten mit nur 2 Gängen das arithmetische Mittel beider Gänge, nach der Mittelung gerundet auf ganze dB, danach 1 dB abgezogen.

Wird in mehr als 2 Gängen gefahren, so wird als Ergebnis der höchste Wert der Einzelfahrten genommen, auf ganze dB gerundet und dann um 1 dB vermindert.

Die so gewonnen Pegel werden getrennt für linke und rechte Fahrzeugseite ausgegeben und als "Vorbeifahrtpegel" bezeichnet.

Beachten Sie bitte:

Das Vorbeifahrt Meß-System kann auch lange Fahrzeuge wie LKW's und Busse messen. Dabei stellt sich die Meßstreckenlänge in einem 5-m-Raster automatisch so ein, dass die Messung mindestens bis zum Passieren des +10-M-Punktes mit der hinteren Stoßstange des Testfahrzeuges andauert.

Es ist aber in der Regel notwendig, für die  Messungen solcher Fahrzeuge geeignete Ausgabeformate zu definieren.

Dazu benutzen Sie bitte die Formate Funktion, s. u.

7) Kurvenausgabe der Terzdaten
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Diese Funktion berechnet verschiedene Ausgabekurven über der Position aus dem Datensatz mit den im Parametermenü festgelegten Vorgaben und zeichnet sie auf dem Bildschirm.
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Button 1 oder Klick auf Feld 15 dient der Auswahl des zu plottenden Datenfiles.

Button 2 wechselt den Status Ordner. Wenn mehrere Benutzer mit dem System arbeiten, kann jeder Benutzer seine Vorgaben in einem eigenen Status Ordner ablegen. So können alle Präferenzen (Geräte Einstellungen, Typliste, Formatliste, Kurvenformate etc) mit einem einzigen Tastendruck umgestellt werden, und mehrere Benutzer verstellen sich nicht gegenseitig die Vorgaben.

Button 3 oder Klick ins Feld 16 oben rechts am Bildschirm dient der Einstellung der Parameter für die Berechnung. 

Sie tippen einfach die gewünschten Werte in die entsprechenden Felder.
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Zur Ausgabe der Kurven sind in jedem Plotmenü die folgenden Werte festzulegen:

Spalte 1: Art der zu plottenden Kurve. Wahlmöglichkeiten sind:

A-Pegel: wählen Sie "A".

Breitbandausgabe: wählen Sie "B".

Breitbandausgabe mit Tiefpaßfunktion: wählen Sie z.B. "T1000".

(Das Zahlenbeispiel liefert den Breitbandpegel bis einschließlich zur 1000 HZ Terz)

Breitbandausgabe mit Hochpaßfunktion: wählen Sie z.B. "H1000".

(Das Zahlenbeispiel liefert den Breitbandpegel ab der 1000 HZ Terz)

Geschwindigkeit: wählen Sie "V".

Beschleunigung: wählen Sie "BE".

Ordnungsanalyse: wählen Sie z. B. "O2" (Zahlen zwischen 0 und 10) für Ordnungen (das Zahlenbeispiel liefert Ordnung Nr. 2)

Frequenzplots: wählen Sie "F125" für Frequenzplots.

(Das Zahlenbeispiel liefert die 125 Hz Terz oder -Oktave, je nach gewählter Bandbreite.)

Spalte 2: Frequenzbewertung: Wahlmöglichkeiten sind

"L" für Lineare und "A,B,C" für A-,B- oder C-bewertete Ausgabe (Unwirksam bei A-Pegel, Geschwindigkeit und Beschleunigung!).

Spalte 3: Relative Bandbreite der Kurve (Nur Ordnungs- und Frequenzkurven über der Drehzahl):

Wählen Sie "O" für Oktave oder "T" für Terzbandbreite.

Spalte 4: Fahrtnummer:

Wählen Sie, -1, wenn Sie die Mittelwerte der Fahrten gemeinsam für alle Gänge plotten wollen.

Wählen Sie, -2 (usw), wenn Sie die Mittelwerte der Fahrten für Gang/Fahrstufe 2 plotten wollen.

Wählen Sie 99 für alle nicht leeren Kurven, wenn Sie den Kurvensatz benutzen wollen, um nacheinander  die Mittelwerte der Fahrten für jede(n) Gang/Fahrstufe zu plotten.

Wenn Sie die Werte einer bestimmten Fahrt wünschen, müssen Sie hier die Fahrtnummer eingeben, die zur gewünschten Fahrt gehört.

Spalte 5: Mikrofon Seite

Geben Sie "R für Rechts, "L" für Links ein. "3" wählt Kanal 3, "4" wählt Kanal 4.

Spalte 6:  Formatnummer:

Wählen Sie ein geeignetes Format, das Sie bedarfsweise vorher mit der Funktion Formate definiert haben.

Das Format 0 bildet eine Ausnahme gegenüber den anderen, denn es muß nicht definiert werden, sondern es ist vom Rechner vordefiniert und skaliert sich automatisch.

Wenn Sie mehrere Kurven ins Format 0 schreiben wollen, sollten Sie als erste die Kurve mit den höchsten Pegeln wählen, denn die Funktion skaliert das Format 0 nur beim ersten Aufruf nach einer Menuänderung, einem anderen Format, oder wenn es in Verbindung mit Papiervorschub gewählt wurde.

Das Format 0 gibt die ersten 20 Kopfdaten mit aus, soweit sie

definiert wurden.

Beachten Sie bitte: Wenn Sie den A-Pegel mit der Fahrtnummer –n oder 99 und einer Formatnummer >0 ausgeben, gibt die Funktion selbsttätig auch das Streuband mit an und zeichnet einen Pfeil beim Punkt des maximalen A-Pegels.

Spalte 7: Farbe:

Wählen Sie die gewünschte Farbe (Siehe Funktion "PLOTTEST").

Spalte 8: Muster:

Wählen Sie eins der Muster (Siehe Funktion "PLOTTEST").

Spalte 9: Lineare oder Logarithmische Ausgabe:

Wählen Sie die gewünschte Größe. (Bitte beachten Sie, dass das Format zur Größe passen muß, Ausnahme: Format 0 !)

Spalte 10: Y-Position der Legende:

Bestimmen Sie, in welcher Höhe der Probestrich zu Kennzeichnung der Kurve geplottet wer- den soll. Die X-Position der Legende ist für alle Kurven in einem Format gleich und gehört zur Formatdefinition.

Werte wie 9999 sorgen dafür, dass kein Probestrich zu sehen ist.

Wenn bei der Formatdefinition die Länge des Probestrichs mit 0 definiert wurde, wird ebenfalls kein Probestrich gezeichnet.

Alle ins Plotmenü gebrachten Werte können Sie gemeinsam abspeichern. Sie werden dann als Vorzugswerte beim nächsten Durchgang erneut verwendet.

Buttons 9 und 10 wählen einen anderen der 10 möglichen Parametersätze für Ausgabekurven an. Die vorgenommen Änderungen betreffen jeweils nur den Kurvensatz, mit dem Sie gerade arbeiten.

Button 4: 

Beginnt mit der Berechnung und Erstellung des Bildes. Falls die Ausgabeparameter nicht zu den gemessenen Daten passen, wird vor dem Start der Ausgabe gewarnt und abgebrochen. In diesem Fall korrigieren Sie bitte die Parameter, wo nötig.

Button 5:

Zeichnet den nächsten verfügbaren Gang.

Button 6:

Druckt das gerade angezeigte Bild aus.

Button 7:

Dient dem Datenexport. Sie können wahlweise die Einzahlwerte (Pegel, Geschwindigkeiten ..) der durchgeführten Fahrten in eine ASCII Datei exportieren oder die Terzlisten in eine ASCII Datei exportieren.

Button 8:

Speicher das gerade angezeigte Bild als BMP-Datei im Datenordner.

Buttons 9 und 10:

Wechseln den Kurvensatz, der zur Ausgabe verwendet wird.

Button 11:

Schaltet zwischen den Ausgabemodi um: alle Messungen, nur beschleunigte Messungen, nur Konstantfahrten.

Buttons 12 und 13:

Inkrementieren bzw. dekrementieren die Fahrtnummer, wenn zur Ausgabe einzelne Fahrtnummern gewählt wurden.

Button 14 beendet die Funktion Kurvenausgabe.

8) Slow-Motion (Terz/Oktave)
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Diese Funktion erlaubt eine "SLOW-MOTION" Darstellung der Messungen.
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   1      2     3     4    5     6    7    8     9   10

Button 1 dient der Auswahl des zu plottenden Datenfiles.

Button 2 beginnt mit der Darstellung der Messung.

Gleichzeitig mit dem Spektrum sehen Sie jeweils Position, momentane Geschwindigkeit, Drehzahl und einen Cursor in der Darstellung.

Button 3 springt auf die Position des maximalen A-Pegels.

Button 4 Notiert den gerade angezeigten Wert.

Button 5 Schaltet den CURSOR zwischen Ordnungen und Frequenzen um.

Button 6 Druckt das angezeigte Spektrum aus.

Button 7 dient der Einstellung der Parameter für die Darstellung. Sie tippen einfach die gewünschten Werte in die entsprechenden Felder.

Button 8 plottet das angezeigte Spektrum zusätzlich auf ein zweites Blatt.

Button 9 schaltet zwischen Blatt 1 und Blatt 2 hin und her.

Die Pfeiltasten variieren die Position oder den Cursor.

Button 10 Verzweigt zurück zum Hauptmenu.

9)  Schallpegelmesser- Funktion
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Diese Funktion dient nur dem Nachweis, dass das System die Eigenschaften eines Präzisions-Schallpegelmesser erfüllt.

10)  Echtzeit-Analysator- Funktion
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Diese Funktion können Sie u. A. nutzen, um den besten Aussteuerungbereich für Ihre Messungen zu definieren, oder um einen schnellen Überblick über die spektrale Verteilung beliebiger Geräusche zu erhalten. 

Die Bedienung ist weitgehend selbsterklärend.

Mit dem Button “A-bewertet“ oben im Bild wechseln sie zwischen den Frequenzberwertungen A, B, C und Lin. Der Button “Fast“ toggelt zwischen FAST, SLOW und HOLD MAX(FAST).

“Maximum Reset“ setzt in der HOLD-MAX-Funktion das Maximum zurück.

Die beiden Buttons für Ton-Impulse dienen dem Nachweis, dass das Zeitverhalten des Systems der Norm für Präzisions-Schallpegelmesser genügt.

Wenn man sie drückt, wird als Zeitverhalten HOLD-Max eingestellt, das Maximum zurückgesetzt, und anschließend der Ton-Impuls vom Analog-Ausgang des Systems generiert.

Wenn dieser Ton-Impuls auf den gerade aktiven Eingang geführt wird, kann man das Zeitverhalten des Systems prüfen.

11) Transformation zur Erzeugung von Schmalbandspektren

Diese Funktion transformiert die Rohdaten einer Messung mittels FFT.

Voraussetzung für das Funktionieren dieses Programms ist, dass die  Rohdaten einer Fahrt überhaupt gespeichert wurden.

Nach Aufruf des zu transformierenden Files führt die Funktion die Fouriertransformationen durch Die Schmalbanddaten werden auf die Festplatte geschrieben und stehen danach für die diversen Auswertroutinen bereit.

Beachten Sie bitte:

Aufgrund der unterschiedlichen Analysetechnik können Sie nicht erwarten, genau die gleichen A-Pegel mit Terz- und Schmalbandanalyse zu bekommen.

Folgende Besonderheiten führen dazu, dass die Meßwerte leicht von denen in Terzbandbreite abweichen:

Die Terzanalyse und A-Pegel Messung im Meßprogramm benutzt die Zeitbewertung "FAST".

Dies führt dazu, dass der Terz-Analysator eine "Nachhallzeit" bekommt.

Ein impulsartiges Schallereignis wird bei der Anzeige zunächst einen plötzlichen Schallpegel-Anstieg hervorrufen, dem dann ein langsamerer Pegel-Abfall folgt, wobei der Pegel in jeweils 125 ms um 8.6 dB, das ist auf 1/e  abfällt.

Die FFT-Analyse arbeitet beim Vorbeifahrt-Meß-System grundsätzlich anders:

zu jeder Fahrzeugposition gehört ein bestimmter Block des Zeitsignals. Bei einer Mittelung ist seine Länge 4096 Samples, bei n Mittelungen 4096+(n-1*2048) Samples. Von diesem Zeitblock werden  n Fourier-Transformationen bei 50 % Overlap mit Hanning Bewertung durchgeführt und über diese FFT's wird energetisch gemittelt.

Wenn das Schallereignis im Zeitblock war, kommt es ins Ergebnis, wenn nicht, bleibt es unberücksichtigt.

Eine Nachhallzeit wie bei der Terzanalyse gibt es nicht.

Dieser Unterschied ist beabsichtigt: bei der Schmalbandanalyse ist man daran interessiert, möglichst genau die zeitliche Entwicklung von akustischen Problemen beurteilen zu können. Zeitliche Mittelung ist deshalb eher störend.

Die beste Übereinstimmung zwischen Schmalbanddaten und Terzanalyse bekommen Sie, wenn Sie  in der Typliste den Wert Averages(FFT) auf 2 einstellen (bei 10 KHz Terz-Grenzfrequenz).

12) Kurvenausgabe der Schmalbanddaten

Diese Funktion berechnet verschiedene Ausgabekurven über der Drehzahl aus dem Datensatz mit den im Parametermenü festgelegten Vorgaben und zeichnet sie auf dem Bildschirm.

Ihre Bedienung ist weitestgehend der Funktion Kurvenausgabe Terz/OKTAV gleich.

Zur Ausgabe der Kurven sind in jedem Plotmenü die folgenden Werte festzulegen:

Art der zu plottenden Kurve. Wahlmöglichkeiten sind:

Breitbandausgabe: wählen Sie "B" für einen Breitbandpegel über das ganze erfaßte Frequenzband oder "T1234" für eine Tiefpaßfunktion oder "H1234" für eine Hochpaßfunktion (Das Zahlenbeispiel "T1234" liefert einen Breitbandpegel, der über den Bereich 0 bis 1234 Hz berechnet wurde, das Zahlenbeispiel "H1234" liefert einen Breitbandpegel, der über den Bereich 1234 Hz bis zur oberen Meßgrenze berechnet wurde)

Ordnungsanalyse: wählen Sie "O123.4" (Zahlen zwischen 0 und 100 000) für Ordnungen (das Zahlenbeispiel liefert Ordnung Nr 123.4)

Frequenzplots: wählen Sie "F123" für Frequenzplots. (Das Zahlenbeispiel liefert 123 Hz oder ein Band mit 123 Hz Mittenfrequenz, je nach gewählter Bandbreite.)

Breitbandplots mit manipulierten Daten: Wählen Sie "M". Beim Aufruf der Kurve können Sie dann entweder eine beliebige Ordnung oder ein beliebiges Frequenzband um einen wählbaren Betrag unterdrücken oder anheben lassen, vordem die Kurve "Breitband über der Position geplottet wird.

Zwicker-Lautheit : Wählen Sie "SF" für Sone/Freifeld oder "SD" für Sone/Diffusfeld "PF" für Phon/Freifeld oder "PD" für Phon/Diffusfeld

Beachten Sie bitte: Die Berechnung der Lautheit kann nur dann korrekte Werte liefern, wenn der Frequenzbereich des Analysators geeignet gewählt wurde. Die beste Berechnung

erfolgt im Frequenzbereich 10 KHZ, wenn alle 1600 Kanäle gemessen wurden. Wählt man einen kleineren Frequenzbereich, werden die berechneten Werte unsicher.

Artikulationsindex : Wählen Sie "AI". Beachten Sie bitte: die Berechnung des Artikulationsindex kann nur dann korrekte Werte liefern, wenn der Frequenzbereich des Analysators geeignet gewählt wurde. Die korrekte Berechnung erfolgt, wenn der Frequenzbereich mindestens 7 KHZ erreicht. Wählt man einen kleineren Frequenzbereich, werden die berechneten Werte unsicher.

Frequenzbewertung: Wahlmöglichkeiten sind "L" für Lineare und "A,B,C" für A-,B- oder C-bewertete Ausgabe.

Relative Bandbreite der Kurve (Nur Ordnungs- und Frequenzkurven über der Drehzahl): Wählen Sie die gewünschte Relativbandbreite zwischen 0 und 100 % . 24 % ergibt die beste Übereinstimmung mit Terzbandbreite, 100 % die beste Übereinstimmung mit Oktaven.

Fahrtnummer: Ist in der gegenwärtigen Programmausgabe ohne Wirkung, reserviert für zukünftige Erweiterungen.

Formatnummer: Wählen Sie ein geeignetes Format, das Sie vorher mit der Funktion Formate definiert haben. Das Format 0 bildet eine Ausnahme gegenüber den anderen,

denn es muß nicht definiert werden, sondern es ist vom Rechner vordefiniert und skaliert sich automatisch. Wenn Sie mehrere Kurven ins Format 0 schreiben wollen, sollten Sie als erste die Kurve mit den höchsten Pegeln wählen, denn die Funktion skaliert das Format 0 nur beim ersten Aufruf nach einer Menuänderung, einem anderen Format, oder wenn es in Verbindung mit Papiervorschub gewählt wurde.

Das Format 0 gibt alle Kopfdaten mit aus, soweit sie definiert wurden.

Beachten Sie bitte: Bei der vorliegenden Programmrevision ist nur Format Nr. 0 unterstützt.

Farbe: Wählen Sie die gewünschte Farbe (Siehe Funktion "PLOTTEST").

Muster: Wählen Sie eins der Muster (Siehe Funktion "PLOTTEST").

Lineare oder Logarithmische Ausgabe: Wählen Sie die gewünschte Größe. (Bitte beachten Sie, dass das Format zur Größe passen muß, Ausnahme: Format 0 !)

Y-Position der Legende: Bestimmen Sie, in welcher Höhe der Probestrich zu Kennzeichnung der Kurve geplottet werden soll. Die X-Position der Legende ist für alle Kurven in einem Format gleich und gehört zur Formatdefinition.

Dopplerkorrektur: Gibt an, ob der Doppler-Effekt kompensiert werden soll.

13) Die Funktion "DREI_D"
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Diese Funktion liefert einen 3-dimensionalen Plot des Datensatzes mit den im Parametermenü festgelegten Eckwerten auf dem Bildschirm.
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   1     2     3     4    5     6    7     8      9   10  11

Button 1 dient der Auswahl des zu plottenden Datenfiles.

Button 2 beginnt mit der Erstellung des Bildes.

Das fertige Bild kann mit verschiedenen Verfahren weiter untersucht werden:

Button 3 Ordnungsscan ermöglicht es, wählbare Ordnungen der Drehzahl nachzufahren.

Die angesteuerte Ordnung kann mit Pfeiltasten oder  dem Track-Bar verändert werden. 

Betätigen der <- + -> Tasten ohne "SHIFT" ändert die Ordnung in Schritten von 0.01.

Betätigen der <- + -> Tasten gleichzeitig mit "SHIFT" ändert die Ordnung in Schritten von 0.1.

Betätigen der  Pfeiltasten "Hoch" und "Runter" ändert die Ordnung in Schritten von 1.

Button 4 ermöglicht es, die Drehzahlwerte im Datensatz entsprechend der angezeigten Ordnung zu korrigieren. Die korrigierten Werte werden automatisch für alle Fahrten im passenden Gang übernommen, auch für die zugehörigen Terzdaten. 

Achtung! Wenn Sie mehrmals nacheinander die Drehzahl korrigieren, kommt ein unsinniges Ergebnis heraus, es sei denn, Sie benutzen als Datenquelle die Ordnungsachse 2. Da immer nur die Ordnungsachse 1 verändert wird, kann Achse 2 mehrmals benutzt werden.

Wenn Sie während des Ordnungsscans BUTTON 6 drücken, wechselt die Ordnungsachse. Achse 1 ist die Drehzahlachse, Achse 2 bei korrektem Eintrag in der Typliste die Reifen-Profilblock-Ordnungs- Achse.

Button 5 ermöglicht es, die Drehzahlwerte im Datensatz interaktiv zu rekonstruieren (Betaversion).

Button 7 ermöglicht es, wählbare Frequenzkanäle mit Weiß nachzufahren.

Die angesteuerte Frequenz läßt sich mit den Pfeiltasten verändern.

Beim Ordnungsscan und beim Frequenzscan werden für den gewählten Schnitt zusätzlich Mittelwert und Maximum angezeigt.

Button 8 fixiert die gerade gescannte Ordnung oder Frequenz. Eine (2) kennzeichnet Ordnungen der Achse 2.

Beachten Sie bitte, dass Sie maximal 4 Scans auf dem Bild einfrieren können.

Button 9 druckt das Bild aus.

Button 10 dient der Einstellung der Parameter für die 3-D-Darstellung. Sie tippen einfach die gewünschten Werte in die entsprechenden Felder. Button 1 oder ESC beendet das Editieren.

Der Parameter "X-Mittelungen"  erlaubt, 1 - 5 Spektren zu mitteln, vordem geplottet wird.

Der Parameter "X-Versatz" gibt an, ob Sie das 3-D-Bild genau von vorn oder mehr seitlich betrachten wollen. Erlaubte Werte sind 0 bis 4 Kanäle Versatz.

Der Parameter "Y-Versatz" gibt an, ob Sie das 3-D-Bild genau von vorn oder mehr von oben betrachten wollen. Werte >=0 % sind erlaubt, besonders interessant sind Werte um 10 % für normale 3-D-Bilder und 9999 % für Sicht senkrecht von oben.

Die Parameter Dynamikbereich Untergrenze und -obergrenze ermöglichen, den Zeichenbereich den Meßwerten anzupassen.

Wenn Sie logarithmische Teilung gewählt haben, rechnet die Funktion mit dB, andernfalls mit Pascal. Bei linearer Teilung sollten Sie als Untergrenze i. d. R. 0 wählen.

Button 11 beendet die Funktion.

14) 
Test des programmierbaren Vorverstärkers
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                    Verläßt die Funktion

Wählt   Verstärkungseinstellung  Wählt den Kanal      

       Schaltet das A-Filter ein/aus  Schaltet den Tiefpaß ein/aus

   Schaltet den Generator ein/aus

     Wählt die Ausgangsspannung

     Wählt die Generatorfrequenz

Synchronisiert A/D-Wandler und  Generator,(bei eingesch. Gen.)

       Wählt 20 dB Verstärkung im  A/D-Wandler 

Mit den oben beschriebenen Bedienelementen lassen sich alle Funktionen am programmierbaren Vorverstärker einstellen. Mit dem Generator des Rechners können so alle relevanten Funktionen des Vorverstärkers getestet werden.

Um das Eigenrauschen zu messen, benötigen Sie einen geeigneten Abschluß für den Eingang; bei offenem Eingang sind Störungen zu erwarten.

Bei sehr kleinen Ausgangsspannungen des Vorverstärkers sollten Sie die 20 dB Verstärkung im A/D-Wandler nutzen, sie werden bei der Anzeige der Ausgangsspannungen automatisch wieder abgezogen.

15) Test der Lichtschranken und des RADAR

Diese Funktion zeigt an, ob die entsprechenden Eingänge am PC erkannt werden.

16) 
Status ändern

Diese Funktion stellt verschiedene Systemparameter ein.

Seite 1, Mess-Parameter
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Kopfdaten ändern

Sie können Ihre Meßdatenkennungen nach eigenem Geschmack definieren. Jeder der 20 Kennungszeilen, mit denen Files gekennzeichnet werden, kann eine beliebige Bedeutung zugewiesen werden.

Die von Ihnen vor der Messung eingegebenen Kennungen können dazu benutzt werden, automatisch einen Dateinamen für die Datenspeicherung festzulegen. Je nach Vorgabe bei der Definition der Kopfdaten können ein oder mehrere Zeichen der von Ihnen eingegebenen Kennungen zu einem Vorschlag für den Dateinamen kombiniert werden.

Speicherung der Rohdaten

Die Rohdaten werden nur benötigt, wenn später eine Schmalband-Analyse der Messungen vorgenommen werden soll.

Wenn bei der Rohdatenspeicherung "BESTE" oder "LAUTESTE" vorgegeben wurde, werden nicht alle Rohdaten gespeichert, sondern nur die der repräsentativsten oder der lautesten Meßfahrt (in jedem Gang und für jede Seite getrennt).

Sie können Fehlergrenzen für die Gültigkeitsprüfung der Messung vorzugeben.

Im Automatikbetrieb wird jede Messung zugelassen, wenn sowohl der Beschleunigungspunkt, als auch die Einfahrgeschwindigkeit innerhalb der vorgegebenen Fehlergrenzen gelegen haben.

Bei eingeschaltetem Automatikbetrieb geht das System nach jeder durchgeführten Meßfahrt automatisch in den Wartezustand für die nächste Messung.

Im manuellen Betrieb fragt das System nach jeder Messung, ob sie akzeptiert oder verworfen werden soll.

Seite 2: Hardware-Einstellungen

[image: image24.png]Mess Parameter { Haidware- Erisisiunger’| Enstellngen fi cie Bearbetung der Zusatz-Kandle | Kennungsimpart
Schnittstelle Typ

W Front-End Comz [HaFa NEU
I~ Wetterstation Com3 [REINHARDT I Schnelle Ausdrucke

I~ T/5uFT100 Ducker Einstelungen
I Telemetie Coma

7 Automalische Speicherung der ASL il (Einzelmesswerte)
7 Automalische Speicherung der AST:Fies (Terzdaten) ™ Festes Afiter vor dem FronEnd

I~ Automatische Fremdschelessung

Standgortusch wid oingaagenin Konmag [~ I~ Drehzahimessung it PostFrocessing

Beschlevnigungskuve in Facbe (Messung) 16

74 Altueller Grenzwert fiir den Gerauschpegel [dB(A)]

Ordner fiir die Weiterverarheitung der ASL-Dateien

[carescan

ASL Dateien in Weiterverarheitungsordner kopieren

700 Pos. Mikro 1 Hallenmessung [m] [150  Radar Abstand zu L§1
222 Mikroabstinde Hallenmesg[m]  [15  Seitl. Radar Abstand





Auf dieser Seite stellen Sie die Vorgaben für die vom System unterstützten Front-Ends und Wetterstationen ein.

Wenn Sie schnelle Druckausgabe anklicken, werden in der Kurvenausgabe Hardcopys mit Bildschirm-Auflösung erstellt. Diese Option ist sehr schnell, hat allerdings eine schlechtere Bildqualität als der Drucker gewöhnlich zuläßt.

Meßwerte, die maximal 1 dB über den gesetzlichen Grenzwerten liegen, sollen laut KBA abgerundet werden. Der aktuell gültige Grenzwert kann hier eingegeben werden. (Nur für ISO 362 von Bedeutung) 

Das System unterstützt 2 Arten von Export-Dateien: ASL- und ASC-Dateien.

Bedarfsweise kann jede dieser Export Dateien schon bei der Datenerfassung erstellt und unter dem gemeinsamen Dateinamen automatisch gespeichert werden.

Position und Abstand der Mikrofone zur simulierten Außengeräuschmesung:

Konfiguriert die Mikrofon-Anordnung für die simulierte Vorbeifahrtsmessung.

Seitlicher Radar Abstand und Radar Abstand zu LS1:

Wird zur Korrektur des Winkelfehlers bei der RADAR-Geschwindigkeitsmessung benötigt.

Als seitlichen Abstand geben Sie den Abstand ein, den nähere Fahrzeugseite beim Passieren zum Radar hat. 

17) Formatdefinition

Diese Funktion dient der Definition von Ausgabeformaten für die Kurvenausgabe der Terz/Oktav-Daten.

Das Vorbeifahrt-Meß-System erlaubt, beliebig viele Ausgabeformate zu definieren, die beliebige Größen, Wertebereiche und Beschriftungen haben können. Die Formate werden gespeichert und in den Funktionen der Kurvenausgabe mittels ihrer Nummer aufgerufen, geladen und benutzt.

Zur Formatdefinition gehört:

Definition der Eckpunkte: links, rechts, unten, oben.

Definition der Plotgröße.

Frage, ob ein LOGO geladen werden soll.

Frage, ob ein Netz geplottet werden soll.

Definition von maximal 50 Labels zur Beschriftung.

Definition von Position und Länge des Probestriches zur Kurvenkennzeichnung.

Die Definition eines Formates erfolgt interaktiv am Bildschirm und wird weitgehend vom Rechner erklärt, deshalb hier nur einige Zusatzinformationen:

Wenn Sie mehrere gleich große Formate definieren wollen, ist es hilfreich, jeweils das schon fertige Format als Hintergrund zu laden, vordem Sie das neue Format erzeugen.

Sie stellen Größe und Zeichenbereich des Formates mit der Maus ein.

Labels können fester Text sein, z. B. TÜV Bayern Sachsen, Sie können aber auch aus der Meßdatei übernommen werden.

Solche variablen Labels können sein:

*DATUM : Kennzeichnet das Meßdatum.

*Wetter: GIBT Wetterdaten aus.

*FILE: Gibt Filenamen aus.

*Kennung12: Gibt Kennung 12 aus.

*Gang:  Gibt an, in welchem Gang oder in welcher Fahrstufe gefahren wurde.

*V-EINFAHRT: Gibt die Geschwindigkeit beim -10-m-Punkt an.

*V-AUSFAHRT: Gibt die Geschwindigkeit an, die das Fahrzeug beim Verlassen des 10-m-Punktes mit der hinteren Stoßstange hatte.

*D-EINFAHRT: Gibt die Motordrehzahl beim -10-m-Punkt an.

*D-AUSFAHRT: Gibt die Motordrehzahl an, die das Fahrzeug beim Verlassen des 10-m-Punktes mit der hinteren Stoßstange hatte.

Bei der Format-Definition geben Sie *-Kennungen bitte wie eben beschrieben ohne Leerzeichen an. Groß/Kleinschreibung ist bei den *-Kennungen unerheblich.

18) Telemetrieübertragung ins Fahrzeug

Um das Meß-System im Fahrzeug bedienen zu könnenn, benötigen Sie folgende Zusatzkomponenten:



Einen Laptop Rechner mit vorzugsweise XGA Auflösung



Zwei passende WLAN-Karten mit geeigneten externen Antennen



Die zugehörige Software -

Die Antennen der Funkgeräte werden so auf den Dächern im Fahrzeug und am Meßbus angebracht, dass möglichst gute Sichtverbindung zwischen den Antennen herrscht.

Nachdem Sie die beiden Rechner über die Zusatz-Software miteinander vernetzt haben, können Sie das Mess-System vollständig und ohne Einschränkungen aus dem Fahrzeug bedienen.

19) Probleme

Obwohl die Programme des Vorbeifahrt-Meß-Systems sorgfältig erstellt und geprüft wurden, ist nicht auszuschließen, dass einzelne Programmfehler nicht entdeckt worden sind. Sollte beim Betrieb Ihres Vorbeifahrt-Meß-Systems ein Problem auftreten, das auf Programmfehler zurückzuführen ist, wenden Sie sich bitte an den Autor, Herrn Schulthes; wir werden versuchen, unverzüglich Abhilfe zu schaffen.
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